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Zahl der erforderlichen Protokollauszüge: _____________________ 

 

Stadt Gladbeck Gladbeck, 14.01.2014 

 Vorlage Nr. 14/0049 

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Entscheidung 28.01.2014 7 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Spielplatz Bloomshof 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Der Bebauungsplan 29 a Bloomshof ist seit 1997 rechtsgültig und sieht den Bau von zwei 

Spielplätzen vor. Im städtebaulichen Vertrag ist festgelegt, dass der Investor einen Spiel-

platz für die Altersgruppe 6 – 11 Jahre bauen muss und die Stadt Gladbeck einen Spielplatz 

für die Altersgruppe 1 – 5 Jahre. Die Spielplätze müssen spätestens 2014 gebaut werden.  

 

Am 15.11.2013 ist durch das Ingenieuramt eine Bürgerbeteiligung für die Spielplätze vor 

Ort durchgeführt worden. Ergebnis war, dass neben der Festlegung der Spielfunktionen 

und Spielgeräte der Wunsch nach einer Zusammenlegung der Spielplätze geäußert wurde. 

Dies würde ein gemeinsames Spiel von Geschwisterkindern ermöglichen und die Aufsicht 

der Eltern bei mehreren Kindern unterschiedlichen Alters vereinfachen. Die vorgesehene 

Grünfläche für den Spielplatz der 6-11 Jährigen hat das Größenpotential für eine Zusam-

menlegung der Spielplätze, so dass ein Gesamtspielplatz realisiert werden kann. 

 

Für die Bürgerbeteiligung diente als Diskussionsgrundlage ein Spielplatzkonzept des Land-

schaftsarchitekten Glacer aus Essen. Das Landschaftsarchitektenbüro ist mit der Gesamt-

planung  des Spielplatzes beauftragt und Herr Glacer stellt den aktuellen Entwurf in der 

Sitzung vor. 

 



- 2 - 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig 50.000   einmalig 50.000 

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt der vorgestellten Planung zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

        Rainer Weichelt 

        Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


